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20. Der bairisctie Bauer im Himmel.
1. Ju hai, sä sä, es ist sclio khrodn!

I naram mey Aidt kam schön Dugadn,

Das i nit eim Himmel wier;

Da göths freyla andärst hier.

Da i lebte ai der Welt,

Hat mä dis, bald Jens gefält.

Wan i scho zum Bier wolt geh,

Sing da Beydl: Na, lass stöh!

2. Ju hay, sä sä, wans Glickh recht will,

 Braucht nit, das aim der Mensch hilfft vill,

Schickht si alles, wies sey soll,

Sey air niechtär oder voll,

Biid von Baurna oder Pfaffen,

Dem hat Gott den Himml pschaffen,

Der mues halt in Himmel ney,

Soll er ä ä Schindä sey.

3. Ju hay, sä sä, das Gott sey Danckh!

 Da siz i im SössLz Haus auf der Banckh,

Da iss i ä Henna haut,

Zaus friss i nix alss Saurskraut.

Z Haus drinkh i aus am hilzänä Napfn,

Da drinkh i aus am guldänä Schapfh.

Bhiet mir Gott mein güldenen Himml,
Gab in nit vmbs PÜägars Schimml.

4. Ju hay, sä sä, mi fraid äi Ding,

 Drum warla recht vo Herzn sing:Das i vo meim bösn Wäy

Do Ü mol erledigt sey.

 Ob i si fircht zwar kein bissn,
Do wan si das Ding thät wissn,

Wie äs mir ergeht so fey,

Wais, si wolt ä im Himml sey.

5. Ju hay, sä sä, mir ist recht woll,

 Recht wies im Himml aim sey soll
Ist mir warla dWeil nit lang,


